
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
TO WHOM IT MAY CONCERN 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                             Köln,den 20.03.2020 

Sehr geehrte Freunde und Geschäftspartner, 
 
auch wenn Tag für Tag die Nachrichten voll sind mit 
Hiobsbotschaften zum Thema Coronavirus, möchte ich Ihnen 
gern noch einige weitere Informationen anbieten. 
 
Die aktuelle Situation erfordert Maßnahmen, die wir sicherlich 
in ihrem ganzen Ausmaß noch nicht kennen. Die Krankheit 
schränkt unser Bedürfnis nach eigener Entscheidungsgewalt 
ein, bietet uns jedoch auch die Chance, unser 
Gemeinschaftsgefühl zu stärken. 
 
Wir stehen sowohl als Beschäftigte als auch als Arbeitgeber 
vor großen Herausforderungen. 
 
Die Bundesregierung ergreift Maßnahmen und macht hierzu 
Vorschläge, wie diesen Herausforderungen zu begegnen sein 
wird. 
 
Beigefügt ist eine Veröffentlichung vom Bundesministerium 
der Finanzen und des Bundesministeriums für Wirtschaft 

und Energie, welche all die Maßnahmen ankündigt und grob 

umreißt. Diese sind noch im Einzelnen nicht immer klar, 
sind jedoch für uns erste Anhaltspunkte. Ergänzt werden diese 
durch Maßnahmen des Bundes und des Landes für geplante 
Zuschüsse. 
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Im Nachfolgenden möchte ich gerade den Arbeitgebern in 
kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMU) noch 
einige Hinweise bzw. Anregungen geben: 
Eine Aufzählung der Unternehmen, die betroffen sind, ist nicht 
darstellbar.  
 
Besonders betroffen sind sicherlich Unternehmen, die in 
folgenden Branchen tätig sind: 
 
❖ Gastronomie 
❖ Dienstleistungsbetriebe, die vor Ort bei Kunden tätig sind 
❖ Einzelhandelsfachgeschäfte 
❖ Marketing und Werbeagenturen 
❖ Eventmanagement/Veranstaltungsservice 
❖ Hotel/Pensionen 
❖ Reisebüros 
❖ Firmen und Arbeitgeber, die nicht für den täglichen 

Bedarf in Anspruch genommen werden 
❖ u.v.m. (ist nur ein kleiner Auszug) 

 
Es gibt viele Unterstützungsmöglichkeiten; diese müssen von 
jedem Einzelnen analysiert werden, ob und in wie weit es 
einen selbst betrifft.  
 
➢ Zuschüsse von 

o Bund  
o Ländern 

▪ Diese sind noch nicht genau definiert, werden 
jedoch zeitnah zu Entlastungen führen 

▪ Aktuell: 

• https://www.finanzverwaltung.nrw.de/de/pr
essemitteilung/wirtschaftsgipfel-
landesregierung-sagt-nrw-rettungsschirm-
zu-sondervermoegen-von-25 

➢ KFW Mittel 
o vergünstigte Darlehen 
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o  
 

o besondere Programme, die Bürgschaften bieten 
o Hilfsfonds 

➢ Unterstützung durch die Bürgschaftsbank NRW 
o Darlehen 

➢ Nothilfefonds 
o Überbrückung von Liquiditätsengpässen 

➢ Kurzarbeitergeld 
o Arbeitsamt 

➢ Finanzamt 
o Stundung von Steuerzahlungen 
o Aussetzung von Steuerzahlungen 
o Änderung der Steuerzahlungen 

➢ Banken 
o Überbrückungskredit 
o Saisonkredit 
o Stundung von Raten und Zinsen 

➢ IHK die hier Hinweise gibt und u.a. auf externe 
Beratung/Unterstützung verweist. 

➢ u.v.m.  
 
Für jeden Arbeitgeber ist es sicherlich auch wichtig, für sich 
einen Plan zu haben, wie und inwieweit sein Unternehmen 
den einzelnen Herausforderungen begegnen kann. 
 
Hier sollte insbesondere Ihre betriebswirtschaftliche 
Auswertung(BWA) näher betrachtet werden. Planungen in 
Worst-case- und Best-case-Szenarien bieten Möglichkeiten, 
seinen eigenen Status Quo zu eruieren und zu agieren. 
 
Wichtige Aufgaben kommen auch auf Ihren Steuerberater 
oder Finanzberater zu, die es zu kontaktieren gilt.  
Hier ist Ihre wirtschaftliche Situation darzustellen und was ist 
für Sie von Bedeutung. Wie z.B. 
 
➢ Ihr Status Quo 
➢ Ihr Ausblick 
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➢ Welche personifizierten Maßnahmenvorschläge gibt es 
 
 
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich Ihnen einige 
Anregungen geben konnte. 
 

WICHTIG:  
ZÖGERN SIE NICHT, SICH ZU INFORMIEREN 
UND AUCH BERATEN ZU LASSEN! 
MÖGLICHKEITEN DER UNTERSTÜTZUNG 
GIBT ES! FINDEN SIE JENE, DIE ZU IHNEN 
PASSEN. 
 
Für Rückfragen und ggfls. Unterstützungen können Sie uns 
jederzeit gern kontaktieren. 
 
 
 
Sie erreichen uns aktuell auch über die Mail: 
 
handeln.corona@dohm-finanz.de 
 
 

Mit den besten Grüßen und Wünschen 
Josef Dohm 
 

 
 
Unter Linden 17 ∙ 50859 Köln 
Tel. +49 221 69051933 ∙ Fax +49 221 98866125 ∙ Mobil +49 151 27576058 
info@dohm-finanz.de ∙ www.dohm-finanz.de      
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